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Technische Universität Dresden 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften 

Erste Satzung zur Änderung 
der Studienordnung für das Zweite Hauptfach Geschichte 

im Bachelorstudiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften 

Vom 10. September 2023 

Aufgrund des § 37 Absatz 1 des Sächsischen Hochschulgesetzes vom 31. Mai 2023 (SächsGVBl. 
S. 329) erlässt die Technische Universität Dresden die nachfolgende Änderungssatzung. 

Artikel 1 
Änderung der Studienordnung 

Die Studienordnung für das Zweite Hauptfach Geschichte im Bachelorstudiengang Sprach-, Li-
teratur- und Kulturwissenschaften vom 15. September 2020 (Amtliche Bekanntmachungen der TU 
Dresden Nr. 11/2020 vom 25. September 2020, S. 298) wird wie folgt geändert: 
1. In § 3 Absatz 1 wird das Wort „fünf“ durch die Ziffer „12“ ersetzt. 
2. Die Anlage 1 erhält die aus dem Anhang zu dieser Änderungssatzung ersichtliche Fassung. 
3. Die Anlage 2 erhält die aus dem Anhang zu dieser Änderungssatzung ersichtliche Fassung. 

Artikel 2 
Inkrafttreten, Veröffentlichung und Übergangsbestimmungen 

(1) Diese Änderungssatzung tritt am Tag nach der Veröffentlichung in den Amtlichen Bekannt-
machungen der TU Dresden in Kraft 

(2) Diese Änderungssatzung gilt für alle zum Wintersemester 2023/2024 oder später im Zweiten 
Hauptfach Geschichte im Bachelorstudiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften neu 
immatrikulierten Studierenden. 

(3) Für die früher als zum Wintersemester 2023/2024 in das Zweite Hauptfach Geschichte im 
Bachelorstudiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften immatrikulierten Studierenden 
gilt die bislang gültige Fassung der Studienordnung fort, wenn sie nicht dem Prüfungsausschuss 
gegenüber ihren Übertritt schriftlich erklären. Form und Frist der Erklärung werden vom Prüfungs-
ausschuss festgelegt und in der üblichen Weise bekannt gegeben. Ein Übertritt ist frühestens zum 
1. Oktober 2023 möglich. 

(4) Diese Änderungssatzung gilt ab Wintersemester 2027/2028 für alle im Zweiten Hauptfach 
Geschichte im Bachelorstudiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften immatrikulierten 
Studierenden. 

(5) Im Falle des Übertritts nach Absatz 3 oder Absatz 4 werden inklusive der Noten primär die 
bereits erbrachten Modulprüfungen und nachrangig auch einzelne Prüfungsleistungen auf der Ba-
sis von Äquivalenztabellen von Amts wegen übernommen. Mit Ausnahme von § 14 Absatz 4 der 
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Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften wer-
den nicht mit mindestens „ausreichend“ (4,0) oder „bestanden“ bewertete Modulprüfungen und 
Prüfungsleistungen nicht übernommen. Auf Basis der Noten ausschließlich übernommener Prü-
fungsleistungen findet grundsätzlich keine Neuberechnung der Modulnote statt. 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fakultätsrates der Fakultät Sprach-, Literatur- und 
Kulturwissenschaften vom 19. April 2023 und der Genehmigung des Rektorates vom 5. September 
2023. 

Dresden, den 10. September 2023 

Die Rektorin 
der Technischen Universität Dresden 

Prof. Dr. Ursula M. Staudinger  
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Anhang zu Artikel 1 Nummer 2 
Anlage 1:  
Modulbeschreibungen 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-HIST-EDA 
(PHF-SEBS-HIST-EDA) 
(PHF-SEGY-HIST-EDA) 
(PHF-SEOS-HIST-EDA) 
(PHF-BA-HIST-EDA) 

Einführung in die  
Geschichtswissenschaft:  
Disziplinen und  
Arbeitstechniken 

Geschäftsführende Direktorin bzw. 
Geschäftsführender Direktor  
(studienberatung-geschichte-
ba@mailbox.tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen nach Abschluss des Moduls über grundle-
gende Kenntnisse der epochalen, raumbezogenen und systemati-
schen Zugänge der Geschichtswissenschaft. Die Studierenden verfü-
gen über die Fähigkeit, eigenständig Grundlagentexte des Faches auf-
zuarbeiten und zu diskutieren. Die Studierenden entwickeln ihre so-
zial-kommunikativen Kompetenzen (Teamfähigkeit, Kritikfähigkeit, 
Fachkommunikation) in selbstorganisierten Arbeitskreisen fort. Die 
Studierenden erlernen und üben Techniken des wissenschaftlichen 
Lesens, Exzerpierens und Schreibens und wenden diese exemplarisch 
an. Sie sind mit den grundlegenden Hilfsmitteln historischen Arbei-
tens vertraut. 

Inhalte Inhalt des Moduls ist die Themenvielfalt des Fachs sowie die am Insti-
tut für Geschichte vertretenen epochalen, raumbezogenen und syste-
matischen Zugänge. Es beinhaltet zugleich die propädeutischen und 
fachlichen Grundlagen für die eigenständige Auseinandersetzung mit 
historischen Texten. An einem ausgewählten historischen Gegen-
stand und anhand ausgewählter Sekundärliteratur werden exempla-
risch Grundfertigkeiten zur Erlangung von historischem Wissen sowie 
zu seinem Verständnis und seiner Interpretation vermittelt. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Proseminar, 1 SWS Tutorium (zum Prosemi-
nar), 1 SWS Arbeitskreis, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse des Fachs Geschichte auf Abiturniveau voraus-
gesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im 1. und 2. Hauptfach Ge-
schichte im Bachelorstudiengang Geistes-, Kultur- und Sozialwissen-
schaften sowie im Zweiten Hauptfach Geschichte im Bachelorstudien-
gang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Das Modul ist je-
weils ein Pflichtmodul im Fach Geschichte in den Studiengängen Lehr-
amt an Oberschulen, Lehramt an Gymnasien und Lehramt an berufs-
bildenden Schulen. Im 1. und 2. Hauptfach Geschichte im Bachelor-
studiengang Geistes-, Kultur- und Sozialwissenshaften sowie im Zwei-
ten Hauptfach Geschichte im Bachelorstudiengang Sprach-, Literatur- 
und Kulturwissenschaften schafft es die Voraussetzung für die Mo-
dule Grundlagenvertiefung: Alte und Mittelalterliche Geschichte, 
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Grundlagenvertiefung: Neuzeit, Grundlagenvertiefung: Systematik, Er-
weiterung Themen und Epochen: Alte und Mittelalterliche Geschichte, 
Erweiterung Themen und Epochen: Neuzeit und Erweiterung Themen 
und Epochen: Systematik. Im 1. Hauptfach Geschichte im Bachelorstu-
diengang Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften schafft es die Vo-
raussetzung für das Modul Grundlagenvertiefung: Forschungszusam-
menhänge. Es schafft im Fach Geschichte in den Studiengängen Lehr-
amt an Oberschulen, Lehramt an Gymnasien und Lehramt an berufs-
bildenden Schulen jeweils die Voraussetzung für die Module Grundla-
genvertiefung: Alte und Mittelalterliche Geschichte, Grundlagenvertie-
fung: Neuzeit, Grundlagenvertiefung: Systematik, Erweiterung The-
men und Epochen: Alte und Mittelalterliche Geschichte, Erweiterung 
Themen und Epochen: Neuzeit, Einführung in die Geschichtsdidaktik: 
Historische und Theoretische Grundlagen der Fachdidaktik und Ein-
führung in die Geschichtsdidaktik: Fachdidaktische Grundlagen des 
Geschichtsunterrichts sowie im Fach Geschichte in den Studiengän-
gen Lehramt an Gymnasien und Lehramt an berufsbildenden Schulen 
für das Modul Erweiterung Themen und Epochen: Systematik. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang 
von 150 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-HIST-EKMQ 
(PHF-SEBS-HIST-EKMQ) 
(PHF-SEGY-HIST-EKMQ) 
(PHF-SEOS-HIST-EKMQ) 
(PHF-BA-HIST-EKMQ) 

Einführung in die  
Geschichtswissenschaft:  
Konzepte, historische Methode 
und Quellenarbeit 

Geschäftsführende Direktorin bzw. 
Geschäftsführender Direktor  
(studienberatung-geschichte-
ba@mailbox.tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen nach Abschluss des Moduls über grundle-
gende Kenntnisse der theoretischen und konzeptionellen Zugänge 
der Geschichtswissenschaft. Die Studierenden kennen die Grundla-
gen der Historischen Methode und wenden diese exemplarisch in 
mündlichen und schriftlichen Quellenanalysen an. Die Studierenden 
verfügen über die Fähigkeit, eigenständig theoretische Grundlagen-
texte des Faches aufzuarbeiten und zu diskutieren. Die Studierenden 
entwickeln ihre sozial-kommunikativen Kompetenzen (Teamfähigkeit, 
Kritikfähigkeit, Fachkommunikation) in selbstorganisierten Arbeits-
kreisen fort. 

Inhalte Im Modul werden zentrale Theorien und Methoden des historischen 
Arbeitens in ihrer Wechselwirkung mit historischen Entwicklungen der 
Geschichtswissenschaften vorgestellt. An einem ausgewählten histo-
rischen Gegenstand werden Methodik und Propädeutik der Ge-
schichtswissenschaft vertiefend durch ihre Anwendung bei der Aus-
wertung Quellen und Sekundärliteratur vermittelt. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Proseminar, 1 SWS Tutorium (zum Prosemi-
nar), 1 SWS Arbeitskreis, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse des Fachs Geschichte auf Abiturniveau voraus-
gesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im 1. und 2. Hauptfach Ge-
schichte im Bachelorstudiengang Geistes-, Kultur- und Sozialwissen-
schaften sowie im Zweiten Hauptfach Geschichte im Bachelorstudien-
gang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Das Modul ist je-
weils ein Pflichtmodul im Fach Geschichte in den Studiengängen Lehr-
amt an Oberschulen, Lehramt an Gymnasien und Lehramt an berufs-
bildenden Schulen. Im 1. und 2. Hauptfach Geschichte im Bachelor-
studiengang Geistes-, Kultur- und Sozialwissenshaften sowie im Zwei-
ten Hauptfach Geschichte im Bachelorstudiengang Sprach-, Literatur- 
und Kulturwissenschaften schafft es die Voraussetzung für die Mo-
dule Grundlagenvertiefung: Alte und Mittelalterliche Geschichte, 
Grundlagenvertiefung: Neuzeit, Grundlagenvertiefung: Systematik, Er-
weiterung Themen und Epochen: Alte und Mittelalterliche Geschichte, 
Erweiterung Themen und Epochen: Neuzeit und Erweiterung Themen 
und Epochen: Systematik. Im 1. Hauptfach Geschichte im Bachelorstu-
diengang Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften schafft es die Vo-
raussetzung für das Modul Grundlagenvertiefung: Forschungszusam-
menhänge. Es schafft im Fach Geschichte in den Studiengängen Lehr-
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amt an Oberschulen, Lehramt an Gymnasien und Lehramt an berufs-
bildenden Schulen jeweils die Voraussetzung für die Module Grundla-
genvertiefung: Alte und Mittelalterliche Geschichte, Grundlagenvertie-
fung: Neuzeit, Grundlagenvertiefung: Systematik, Erweiterung The-
men und Epochen: Alte und Mittelalterliche Geschichte, Erweiterung 
Themen und Epochen: Neuzeit, Einführung in die Geschichtsdidaktik: 
Historische und Theoretische Grundlagen der Fachdidaktik und Ein-
führung in die Geschichtsdidaktik: Fachdidaktische Grundlagen des 
Geschichtsunterrichts sowie im Fach Geschichte in den Studiengän-
gen Lehramt an Gymnasien und Lehramt an berufsbildenden Schulen 
für das Modul Erweiterung Themen und Epochen: Systematik. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang 
von 150 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-HIST-OAMG 
(PHF-SEBS-HIST-OAMG) 
(PHF-SEGY-HIST-OAMG) 
(PHF-SEOS-HIST-OAMG) 
(PHF-BA-HIST-OAMG) 

Epochale Orientierung: Alte 
und Mittelalterliche 
Geschichte 

Professorin bzw. Professor für Alte 
Geschichte, Professorin bzw. Pro-
fessor für Mittelalterliche Ge-
schichte 
(studienberatung-geschichte-
ba@mailbox.tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen und verstehen nach Abschluss des Mo-
duls ausgewählte Themen, Problemstellungen und Forschungsdis-
kussionen der Alten und Mittelalterlichen Geschichte mit ihren spe-
zifischen Anforderungen an das Verständnis antiker und mittelalter-
licher Lebenswelten. Die Studierenden verfügen über die Fähigkeit 
relevantes Wissen multiperspektivisch zu bewerten und zu interpre-
tieren. Die Studierenden können Wissen, Themen und Problemstel-
lungen der Alten und Mittelalterlichen Geschichte in knapper schrift-
licher Form präsentieren und Forschungsdiskussionen skizzieren. 
Durch den Gegenwartsbezug historischen Denkens entwickeln die 
Studierenden die Fähigkeit zur Reflexion zum Leben in einer plura-
listischen und offenen Gesellschaft. 

Inhalte Das Modul umfasst ausgewählte Themen, Problemstellungen und 
Forschungsdiskussionen aus den Bereichen Alte Geschichte und 
Mittelalterliche Geschichte. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Vorlesung (Alte Geschichte), 2 SWS Vorlesung (Mittelalterliche 
Geschichte), Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse des Fachs Geschichte auf Abiturniveau vo-
rausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im 1. und 2. Hauptfach Ge-
schichte im Bachelorstudiengang Geistes-, Kultur- und Sozialwissen-
schaften sowie im Zweiten Hauptfach Geschichte im Bachelorstudi-
engang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Das Modul ist 
jeweils ein Pflichtmodul im Fach Geschichte in den Studiengängen 
Lehramt an Oberschulen, Lehramt an Gymnasien und Lehramt an 
berufsbildende Schulen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 
90 Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-HIST-ONZ 
(PHF-SEBS-HIST-ONZ) 
(PHF-SEGY-HIST-ONZ) 
(PHF-SEOS-HIST-ONZ) 
(PHF-BA-HIST-ONZ) 

Epochale Orientierung: 
Neuzeit 

Professorin bzw. Professor für Ge-
schichte der Frühen Neuzeit, Pro-
fessorin bzw. Professor für Neuere 
und Neueste Geschichte/Zeitge-
schichte 
(studienberatung-geschichte-
ba@mailbox.tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen und verstehen nach Abschluss des Moduls 
ausgewählte Themen, Problemstellungen und Forschungsdiskussio-
nen der Geschichte der Neuzeit, insbesondere von Debatten und Kon-
zepten der Geschichte der Frühen Neuzeit als Laboratorium der Mo-
derne sowie der Neueren Geschichte, Neuesten Geschichte und Zeit-
geschichte in ihrem unmittelbaren Bezug zur Gegenwart. Sie verfügen 
über die Fähigkeit relevantes Wissen multiperspektivisch zu bewerten 
und zu interpretieren. Die Studierenden können Wissen, Themen und 
Problemstellungen der Geschichte der Neuzeit in knapper schriftli-
cher Form präsentieren und Forschungsdiskussionen skizzieren. 
Durch den Gegenwartsbezug historischen Denkens entwickeln die 
Studierenden die Fähigkeit zur Reflexion zum Leben in einer pluralis-
tischen und offenen Gesellschaft. 

Inhalte Das Modul umfasst ausgewählte Themen, Zusammenhänge und For-
schungsdiskussionen aus den Bereichen Neuere Geschichte, Neueste 
Geschichte und Zeitgeschichte, einschließlich der systematischen Dis-
ziplinen, sofern die Epochenzuordnung gegeben ist. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Vorlesung (Geschichte der Frühen Neuzeit), 2 SWS Vorlesung 
(Neuere Geschichte, Neueste Geschichte und Zeitgeschichte), Selbst-
studium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse des Fachs Geschichte auf Abiturniveau voraus-
gesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im 1. und 2. Hauptfach Ge-
schichte im Bachelorstudiengang Geistes-, Kultur- und Sozialwissen-
schaften sowie im Zweiten Hauptfach Geschichte im Bachelorstudien-
gang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Das Modul ist je-
weils ein Pflichtmodul im Fach Geschichte in den Studiengängen Lehr-
amt an Oberschulen, Lehramt an Gymnasien und Lehramt an berufs-
bildende Schulen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 
Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-HIST-OS 
(PHF-BA-HIST-OS) 

Epochale Orientierung: Syste-
matik 

Professorin bzw. Professor für 
Sächsische Landesgeschichte, Pro-
fessorin bzw. Professor für Tech-
nik- und Wirtschaftsgeschichte 
(studienberatung-geschichte-
ba@mailbox.tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen und verstehen nach Abschluss des Moduls 
ausgewählte Themen, Problemstellungen und Forschungsdiskussio-
nen in der Sächsischen Landesgeschichte oder der Technik- und Wirt-
schaftsgeschichte. Die Studierenden können diese Themen und Zu-
sammenhänge in knapper schriftlicher Form präsentieren und For-
schungsdiskussionen skizzieren. Sie reflektieren so den spezifischen 
Beitrag systematischer Disziplinen zur Geschichtswissenschaft. Durch 
den Gegenwartsbezug historischen Denkens entwickeln die Studie-
renden die Fähigkeit zur Reflexion zum Leben in einer pluralistischen 
und offenen Gesellschaft. 

Inhalte Das Modul umfasst ausgewählte Themen, Zusammenhänge und For-
schungsdiskussionen aus den Bereichen Sächsische Landesge-
schichte oder Technik- und Wirtschaftsgeschichte. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Vorlesung (Sächsische Landesgeschichte), 2 SWS Vorlesung 
(Technik- und Wirtschaftsgeschichte), Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse des Fachs Geschichte auf Abiturniveau voraus-
gesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im 1. und 2. Hauptfach Ge-
schichte im Bachelorstudiengang Geistes-, Kultur- und Sozialwissen-
schaften sowie im Zweiten Hauptfach Geschichte im Bachelorstudien-
gang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 
Minuten Dauer. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-HIST-GVAMG 
(PHF-SEBS-HIST-GVAMG) 
(PHF-SEGY-HIST-GVAMG) 
(PHF-SEOS-HIST-GVAMG) 
(PHF-BA-HIST-GVAMG) 

Grundlagenvertiefung: Alte 
und Mittelalterliche Ge-
schichte 

Professorin bzw. Professor für Alte 
Geschichte, Professorin bzw. Pro-
fessor für Mittelalterliche Ge-
schichte 
(studienberatung-geschichte-
ba@mailbox.tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen nach Abschluss des Moduls über die Fä-
higkeiten, historische Fragestellungen in der Alten oder Mittelalter-
lichen Geschichte zu entwickeln, ihre Signifikanz zu reflektieren, 
mögliche Lösungsansätze systematisch zu entfalten und sie in einen 
historischen Forschungszusammenhang zu stellen. Die Studieren-
den können ausgewählte Quellen der vormodernen Geschichte 
selbstständig erschließen. Die Studierenden verfügen zudem über 
die Fähigkeiten der Interpretation und Einordnung von historischen 
Quellen in den jeweiligen Kontext der Alten oder Mittelalterlichen 
Geschichte. Die Studierenden sind in der Lage die erworbenen Fach- 
und Methodenkompetenzen eigenständig in einem historischen 
Themenfeld aus dem Bereich der Alten oder Mittelalterlichen Ge-
schichte anzuwenden und hierbei fachbezogene Positionen und 
Problemlösungen zu formulieren und argumentativ zu verteidigen. 

Inhalte Inhalt des Moduls ist die Vertiefung des Grundlagenwissens anhand 
von ausgewählten Themen, Zusammenhängen und Forschungsdis-
kussionen aus den Bereichen Alte Geschichte oder Mittelalterliche 
Geschichte. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Seminar, 1 SWS Arbeitskreis, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzung sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbe-
zogenen Kompetenzen, wie sie jeweils im 1. und 2. Hauptfach Ge-
schichte im Bachelorstudiengang Geistes-, Kultur- und Sozialwissen-
schaften, im Zweiten Hauptfach Geschichte im Bachelorstudiengang 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften sowie im Fach Ge-
schichte in den Studiengängen Lehramt an Oberschulen, Lehramt 
an Gymnasien und Lehramt an berufsbildenden Schulen in den Mo-
dulen Einführung in die Geschichtswissenschaft: Disziplinen und Ar-
beitstechniken sowie Einführung in die Geschichtswissenschaft: 
Konzepte, historische Methode und Quellenarbeit zu erwerben sind. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im 1. und 2. Hauptfach Ge-
schichte im Bachelorstudiengang Geistes-, Kultur- und Sozialwissen-
schaften sowie im Zweiten Hauptfach Geschichte im Bachelorstudi-
engang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Das Modul ist 
jeweils ein Pflichtmodul im Fach Geschichte in den Studiengängen 
Lehramt an Oberschulen, Lehramt an Gymnasien und Lehramt an 
berufsbildende Schulen. Für das 1. und 2. Hauptfach Geschichte im 
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Bachelorstudiengang Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften so-
wie im Zweiten Hauptfach Geschichte im Bachelorstudiengang 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften schafft es die Voraus-
setzung für die Module Geschichtswissenschaftliche Forschungs-
praxis und Design und Durchführung eines eigenständigen wissen-
schaftlichen Projekts. Es schafft im Fach Geschichte im Studiengang 
Lehramt an Gymnasien die Voraussetzung für das Modul Perspekti-
ven der Forschung: Vormoderne sowie im Fach Geschichte im Stu-
diengang Lehramt an Oberschulen für das Modul Perspektiven der 
Forschung: Epoche. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Hausarbeit im 
Umfang von 75 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



426 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-HIST-GVNZ 
(PHF-SEBS-HIST-GVNZ) 
(PHF-SEGY-HIST-GVNZ) 
(PHF-SEOS-HIST-GVNZ) 
(PHF-BA-HIST-GVNZ) 

Grundlagenvertiefung: Neuzeit Professorin bzw. Professor für Ge-
schichte der Frühen Neuzeit. Pro-
fessorin bzw. Professor für Neuere 
und Neueste Geschichte/Zeitge-
schichte 
(studienberatung-geschichte-
ba@mailbox.tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen nach Abschluss des Moduls über die Fä-
higkeiten, historische Fragestellungen in der Geschichte der Frühen 
Neuzeit oder der Neueren Geschichte, Neuesten Geschichte und Zeit-
geschichte zu entwickeln, ihre Signifikanz zu reflektieren, mögliche Lö-
sungsansätze systematisch zu entfalten und sie in einen historischen 
Forschungszusammenhang zu stellen. Die Studierenden können aus-
gewählte Quellen der Geschichte der Frühen Neuzeit oder der Neue-
ren Geschichte, Neuesten Geschichte und Zeitgeschichte selbststän-
dig erschließen. Die Studierenden verfügen zudem über die Fähigkei-
ten der Interpretation und Einordnung von historischen Quellen in 
den jeweiligen historischen Kontext. Die Studierenden sind in der Lage 
die erworbenen Fach- und Methodenkompetenzen eigenständig in ei-
nem historischen Themenfeld entweder aus dem Bereich der Ge-
schichte der Frühen Neuzeit oder der Neueren Geschichte, Neuesten 
Geschichte und Zeitgeschichte anzuwenden und hierbei fachbezo-
gene Positionen und Problemlösungen zu formulieren und argumen-
tativ zu verteidigen. 

Inhalte Inhalt des Moduls ist die Vertiefung des Grundlagenwissens anhand 
von ausgewählten Themen, Zusammenhängen und Forschungsdis-
kussionen aus den Bereichen Geschichte der Frühen Neuzeit oder der 
Neueren Geschichte, Neuesten Geschichte und Zeitgeschichte. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Seminar, 1 SWS Arbeitskreis, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzung sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbe-
zogenen Kompetenzen, wie sie jeweils im 1. und 2. Hauptfach Ge-
schichte im Bachelorstudiengang Geistes-, Kultur- und Sozialwissen-
schaften, im Zweiten Hauptfach Geschichte im Bachelorstudiengang 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften sowie im Fach Ge-
schichte in den Studiengängen Lehramt an Oberschulen, Lehramt an 
Gymnasien und Lehramt an berufsbildenden Schulen in den Modulen 
Einführung in die Geschichtswissenschaft: Disziplinen und Arbeits-
techniken sowie Einführung in die Geschichtswissenschaft: Konzepte, 
historische Methode und Quellenarbeit zu erwerben sind. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im 1. und 2. Hauptfach Ge-
schichte im Bachelorstudiengang Geistes-, Kultur- und Sozialwissen-
schaften sowie im Zweiten Hauptfach Geschichte im Bachelorstudien-
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gang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Das Modul ist je-
weils ein Pflichtmodul im Fach Geschichte in den Studiengängen Lehr-
amt an Oberschulen, Lehramt an Gymnasien und Lehramt an berufs-
bildenden Schulen. Für das 1. und 2. Hauptfach Geschichte im Ba-
chelorstudiengang Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften sowie 
im Zweiten Hauptfach Geschichte im Bachelorstudiengang Sprach-, Li-
teratur- und Kulturwissenschaften schafft es jeweils die Vorausset-
zung für die Module Geschichtswissenschaftliche Forschungspraxis 
und Design sowie Durchführung eines eigenständigen wissenschaftli-
chen Projekts. Es schafft im Fach Geschichte in den Studiengängen 
Lehramt an Gymnasien und Lehramt an berufsbildenden Schulen je-
weils die Voraussetzung für die Module Perspektiven der Forschung: 
Vormoderne und Perspektiven der Forschung: Moderne sowie im 
Fach Geschichte im Studiengang Lehramt an Oberschulen für das Mo-
dul Perspektiven der Forschung: Epoche. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Hausarbeit im Um-
fang von 75 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-HIST-GVS 
(PHF-SEBS-HIST-GVS) 
(PHF-SEGY-HIST-GVS) 
(PHF-SEOS-HIST-GVS) 
(PHF-BA-HIST-GVS) 

Grundlagenvertiefung:  
Systematik 

Professorin bzw. Professor für 
Sächsische Landesgeschichte, Pro-
fessorin bzw. Professor für Tech-
nik- und Wirtschaftsgeschichte 
(studienberatung-geschichte-
ba@mailbox.tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen nach Abschluss des Moduls über die Fä-
higkeiten, historische Fragestellungen in der Sächsischen Landesge-
schichte oder der Technik- und Wirtschaftsgeschichte zu entwickeln, 
ihre Signifikanz zu reflektieren, mögliche Lösungsansätze systema-
tisch zu entfalten und sie in einen landeshistorischen oder technik- 
und wirtschaftshistorischen Forschungszusammenhang zu stellen. 
Die Studierenden verfügen zudem über die Fähigkeiten der Erschlie-
ßung, Interpretation und Einordnung von historischen Quellen in den 
Kontext entweder der Sächsischen Landesgeschichte oder der Tech-
nik- und Wirtschaftsgeschichte. Die Studierenden sind in der Lage die 
erworbenen Fach- und Methodenkompetenzen eigenständig in einem 
historischen Themenfeld aus dem Bereich entweder der Sächsischen 
Landesgeschichte oder der Technik- und Wirtschaftsgeschichte anzu-
wenden und hierbei fachbezogene Positionen und Problemlösungen 
zu formulieren und argumentativ zu verteidigen. 

Inhalte Inhalt des Moduls ist die Vertiefung des Grundlagenwissens anhand 
von ausgewählten Themen, Zusammenhängen und Forschungsdis-
kussionen aus dem Bereich entweder der Sächsischen Landesge-
schichte oder der Technik- und Wirtschaftsgeschichte. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Seminar, 1 SWS Arbeitskreis, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzung sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbe-
zogenen Kompetenzen, wie sie jeweils im 1. und 2. Hauptfach Ge-
schichte im Bachelorstudiengang Geistes-, Kultur- und Sozialwissen-
schaften, im Zweiten Hauptfach Geschichte im Bachelorstudiengang 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften sowie im Fach Ge-
schichte in den Studiengängen Lehramt an Oberschulen, Lehramt an 
Gymnasien und Lehramt an berufsbildenden Schulen in den Modulen 
Einführung in die Geschichtswissenschaft: Disziplinen und Arbeits-
techniken sowie Einführung in die Geschichtswissenschaft: Konzepte, 
historische Methode und Quellenarbeit zu erwerben sind. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im 1. und 2. Hauptfach Ge-
schichte im Bachelorstudiengang Geistes-, Kultur- und Sozialwissen-
schaften sowie im Zweiten Hauptfach Geschichte im Bachelorstudien-
gang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Das Modul ist je-
weils ein Pflichtmodul im Fach Geschichte in den Studiengängen Lehr-
amt an Oberschulen, Lehramt an Gymnasien und Lehramt an berufs-
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bildenden Schulen. Für das 1. und 2. Hauptfach Geschichte im Ba-
chelorstudiengang Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften sowie 
im Zweiten Hauptfach Geschichte im Bachelorstudiengang Sprach-, Li-
teratur- und Kulturwissenschaften schafft es jeweils die Vorausset-
zung für die Module Geschichtswissenschaftliche Forschungspraxis 
und Design sowie Durchführung eines eigenständigen wissenschaftli-
chen Projekts. Es schafft im Fach Geschichte in den Studiengängen 
Lehramt an Gymnasien und Lehramt an berufsbildenden Schulen je-
weils die Voraussetzung für das Modul Perspektiven der Forschung: 
Moderne sowie im Fach Geschichte im Studiengang Lehramt an Ober-
schulen für das Modul Perspektiven der Forschung: Epoche und im 
Fach Geschichte im Studiengang Lehramt an Gymnasien für das Mo-
dul Perspektiven der Forschung: Vormoderne. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Hausarbeit im Um-
fang von 75 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-HIST-EWAMG 
(PHF-SEBS-HIST-EWAMG) 
(PHF-SEGY-HIST-EWAMG) 
(PHF-SEOS-HIST-EWAMG) 
(PHF-BA-HIST-EWAMG) 

Erweiterung Themen und 
Epochen: Alte und 
Mittelalterliche Geschichte 

Professorin bzw. Professor für Alte 
Geschichte, Professorin bzw. Pro-
fessor für Mittelalterliche Ge-
schichte 
(studienberatung-geschichte-
ba@mailbox.tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen nach Abschluss des Moduls über erwei-
terte Theorie- und Methodenkompetenzen sowie Sachkompeten-
zen in der Alten Geschichte oder Mittelalterlichen Geschichte, ihrer 
Themen, Problemstellungen und Forschungsdiskussionen. Sie ken-
nen und erschließen in gemeinsamer Lektüre und Diskussion aus-
gewählte historische Quellen. Die Studierenden verfügen über die 
Fähigkeit fachbezogene und quellenkritische Argumente zu präsen-
tieren und zu diskutieren. 

Inhalte Inhalt des Moduls ist nach Wahl der bzw. des Studierenden die 
exemplarische Erweiterung des Grundlagenwissens und der For-
schungsdiskussionen in den Bereichen Alte Geschichte oder Mittel-
alterliche Geschichte. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzung sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbe-
zogenen Kompetenzen, wie sie jeweils im 1. und 2. Hauptfach Ge-
schichte im Bachelorstudiengang Geistes-, Kultur- und Sozialwissen-
schaften, im Zweiten Hauptfach Geschichte im Bachelorstudiengang 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften sowie im Fach Ge-
schichte in den Studiengängen Lehramt an Oberschulen, Lehramt 
an Gymnasien und Lehramt an berufsbildenden Schulen in den Mo-
dulen Einführung in die Geschichtswissenschaft: Disziplinen und Ar-
beitstechniken sowie Einführung in die Geschichtswissenschaft: 
Konzepte, historische Methode und Quellenarbeit zu erwerben sind. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im 1. und 2. Hauptfach Ge-
schichte im Bachelorstudiengang Geistes-, Kultur- und Sozialwissen-
schaften sowie im Zweiten Hauptfach Geschichte im Bachelorstudi-
engang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Das Modul ist 
jeweils ein Pflichtmodul im Fach Geschichte in den Studiengängen 
Lehramt an Oberschulen, Lehramt an Gymnasien und Lehramt an 
berufsbildenden Schulen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Um-
fang von 60 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-HIST-EWNZ 
(PHF-SEBS-HIST-EWNZ) 
(PHF-SEGY-HIST-EWNZ) 
(PHF-SEOS-HIST-EWNZ) 
(PHF-BA-HIST-EWNZ) 

Erweiterung Themen und  
Epochen: Neuzeit 

Professorin bzw. Professor für Ge-
schichte der Frühen Neuzeit, Pro-
fessorin bzw. Professor für Neuere 
und Neueste Geschichte/Zeitge-
schichte 
(studienberatung-geschichte-
ba@mailbox.tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen nach Abschluss des Moduls über erwei-
terte Theorie- und Methodenkompetenzen sowie Sachkompetenzen 
in der Geschichte der Frühen Neuzeit oder der Neueren Geschichte, 
Neuesten Geschichte und Zeitgeschichte, ihrer Themen, Problemstel-
lungen und Forschungsdiskussionen. Sie kennen und erschließen in 
gemeinsamer Lektüre und Diskussion ausgewählte historische Quel-
len. Die Studierenden verfügen über die Fähigkeit fachbezogene und 
quellenkritische Argumente zu präsentieren und zu diskutieren. 

Inhalte Inhalt des Moduls ist nach Wahl der bzw. des Studierenden die exemp-
larische Erweiterung des Grundlagenwissens und der Forschungsdis-
kussionen in den Bereichen Geschichte der Frühen Neuzeit oder der 
Neueren Geschichte, Neuesten Geschichte und Zeitgeschichte. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzung sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbe-
zogenen Kompetenzen, wie sie jeweils im 1. und 2. Hauptfach Ge-
schichte im Bachelorstudiengang Geistes-, Kultur- und Sozialwissen-
schaften, im Zweiten Hauptfach Geschichte im Bachelorstudiengang 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften sowie im Fach Ge-
schichte in den Studiengängen Lehramt an Oberschulen, Lehramt an 
Gymnasien und Lehramt an berufsbildenden Schulen in den Modulen 
Einführung in die Geschichtswissenschaft: Disziplinen und Arbeits-
techniken sowie Einführung in die Geschichtswissenschaft: Konzepte, 
historische Methode und Quellenarbeit zu erwerben sind. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im 1. und 2. Hauptfach Ge-
schichte im Bachelorstudiengang Geistes-, Kultur- und Sozialwissen-
schaften sowie im Zweiten Hauptfach Geschichte im Bachelorstudien-
gang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Das Modul ist je-
weils ein Pflichtmodul im Fach Geschichte in den Studiengängen Lehr-
amt an Oberschulen, Lehramt an Gymnasien und Lehramt an berufs-
bildenden Schulen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang 
von 60 Stunden. 
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Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-HIST-EWS 
(PHF-SEBS-HIST-EWS) 
(PHF-SEGY-HIST-EWS) 
(PHF-BA-HIST-EWS) 

Erweiterung Themen und  
Epochen: Systematik 

Professorin bzw. Professor für 
Sächsische Landesgeschichte, Pro-
fessorin bzw. Professor für Tech-
nik- und Wirtschaftsgeschichte 
(studienberatung-geschichte-
ba@mailbox.tu-dresden.de)  

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen nach Abschluss des Moduls über erwei-
terte Theorie- und Methodenkompetenzen sowie Sachkompetenzen 
in der Sächsischen Landesgeschichte oder der Technik- und Wirt-
schaftsgeschichte, ihrer Themen, Problemstellungen und Forschungs-
diskussionen. Sie kennen und erschließen in gemeinsamer Lektüre 
und Diskussion ausgewählte landes- oder technik- und wirtschaftshis-
torische Quellen. Die Studierenden verfügen über die Fähigkeit fach-
bezogene und quellenkritische Argumente zu präsentieren und zu dis-
kutieren. 

Inhalte Inhalt des Moduls ist nach Wahl der bzw. des Studierenden die exemp-
larische Erweiterung des Grundlagenwissens und der Forschungsdis-
kussionen für die Bereiche Sächsische Landesgeschichte oder Tech-
nik- und Wirtschaftsgeschichte. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzung sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbe-
zogenen Kompetenzen, wie sie jeweils im 1. und 2. Hauptfach Ge-
schichte im Bachelorstudiengang Geistes-, Kultur- und Sozialwissen-
schaften, im Zweiten Hauptfach Geschichte im Bachelorstudiengang 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften sowie im Fach Ge-
schichte in den Studiengängen Lehramt an Oberschulen, Lehramt an 
Gymnasien und Lehramt an berufsbildenden Schulen in den Modulen 
Einführung in die Geschichtswissenschaft: Disziplinen und Arbeits-
techniken sowie Einführung in die Geschichtswissenschaft: Konzepte, 
historische Methode und Quellenarbeit zu erwerben sind. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im 1. und 2. Hauptfach Ge-
schichte im Bachelorstudiengang Geistes-, Kultur- und Sozialwissen-
schaften sowie im Zweiten Hauptfach Geschichte im Bachelorstudien-
gang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Das Modul ist je-
weils ein Pflichtmodul im Fach Geschichte in den Studiengängen Lehr-
amt an Gymnasien und Lehramt an berufsbildenden Schulen. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang 
von 60 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 

  



436 

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin bzw. 
verantwortlicher Dozent 

SLK-BA-HIST-FP 
(PHF-BA-HIST-FP) 

Geschichtswissenschaftliche 
Forschungspraxis 

Studiengangskoordinatorin bzw. 
Studiengangskoordinator  
(studienberatung-geschichte-
ba@mailbox.tu-dresden.de) 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über eine differenzierte und vertiefte 
Sach- und Methodenkompetenzen in der eigenständigen historischen 
Forschung und wenden diese exemplarisch an. Die Studierenden ver-
fügen zudem über ausgeprägte kommunikative und Sozialkompeten-
zen der Teamarbeit. Die Studierenden können eigene Forschungser-
gebnisse in angemessener Form präsentieren und sowohl mit Exper-
ten als auch Laien diskutieren. 

Inhalte Inhalt des Moduls sind das angeleitete, sowohl eigenständige als auch 
teamorientierte Erforschen eines historischen Sachverhalts bzw. einer 
historischen Problemstellung sowie die öffentliche Präsentation der 
Forschungsergebnisse. 

Lehr- und 
Lernformen 

2 SWS Seminar, Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzung sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwendungsbe-
zogenen Kompetenzen, wie sie jeweils im 1. und 2. Hauptfach Ge-
schichte im Bachelorstudiengang Geistes-, Kultur- und Sozialwissen-
schaften sowie im Zweiten Hauptfach Geschichte im Bachelorstudien-
gang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften in den Modulen 
Grundlagenvertiefung: Alte und Mittelalterliche Geschichte, Grundla-
genvertiefung: Neuzeit und Grundlagenvertiefung: Systematik zu er-
werben sind. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im 1. und 2. Hauptfach Ge-
schichte im Bachelorstudiengang Geistes-, Kultur- und Sozialwissen-
schaften sowie im Zweiten Hauptfach Geschichte im Bachelorstudien-
gang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von  
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Komplexen Leistung 
im Umfang von 90 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Anhang zu Artikel 1 Nummer 3 
Anlage 2: 
Studienablaufplan 
mit Art und Umfang der Lehrveranstaltungen in SWS sowie erforderlichen Leistungen, deren Art, Umfang und Ausgestaltung den Modulbeschreibungen zu ent-
nehmen sind 

Modul- 
Nummer 

Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 

(M) 
6.Semester 

LP 
V/Ü/PS/S/AK/T V/Ü/PS/S/AK/T V/Ü/PS/S/AK/T V/Ü/PS/S/AK/T V/Ü/PS/S/AK/T V/Ü/PS/S/AK/T 

SLK-BA-HIST-
EDA 

Einführung in die Geschichtswissen-
schaft: Disziplinen und Arbeitstechni-
ken 

2/0/2/0/1/1 
PL 

     10 

SLK-BA-HIST-
EKMQ 

Einführung in die Geschichtswissen-
schaft: Konzepte, historische Methode 
und Quellenarbeit 

 
2/0/2/0/1/1 

PL 
    10 

SLK-BA-HIST-
OAMG 

Epochale Orientierung: Alte und Mittel-
alterliche Geschichte 

4/0/0/0/0/0 
PL 

     5 

SLK-BA-HIST-
ONZ 

Epochale Orientierung: Neuzeit  
4/0/0/0/0/0 

PL 
    5 

SLK-BA-HIST-OS Epochale Orientierung: Systematik   
4/0/0/0/0/0 

PL 
   5 

SLK-BA-HIST-
GVAMG 

Grundlagenvertiefung: Alte und Mittel-
alterliche Geschichte 

  
0/0/0/2/1/0 

PL 
   5 

SLK-BA-HIST-
GVNZ 

Grundlagenvertiefung: Neuzeit    
0/0/0/2/1/0 

PL 
  5 

SLK-BA-HIST-
GVS 

Grundlagenvertiefung: Systematik    
0/0/0/2/1/0 

PL 
  5 

SLK-BA-HIST-
EWAMG 

Erweiterung Themen und Epochen: 
Alte und Mittelalterliche Geschichte 

    
2/2/0/0/0/0 

PL 
 5 

SLK-BA-HIST-
EWNZ 

Erweiterung Themen und Epochen: 
Neuzeit 

     
2/2/0/0/0/0 

PL 
5 
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Modul- 
Nummer 

Modulname 
1. Semester 2. Semester 3. Semester 

4. Semester 5. Semester 
(M) 

6.Semester 
LP 

V/Ü/PS/S/AK/T V/Ü/PS/S/AK/T V/Ü/PS/S/AK/T V/Ü/PS/S/AK/T V/Ü/PS/S/AK/T V/Ü/PS/S/AK/T 
SLK-BA-HIST-
EWS 

Erweiterung Themen und Epochen: 
Systematik 

     
2/2/0/0/0/0 

PL 
5 

SLK-BA-HIST-FP 
Geschichtswissenschaftliche For-
schungspraxis 

    
0/0/0/2/0/0 

PL 
 5 

Leistungspunkte 15 15 10 10 10 10 70 

M Mobilitätsfenster gemäß § 6 Absatz 1 Satz 3 Studienordnung Bachelorstudiengang Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften 
SWS Semesterwochenstunden S Seminar 
LP Leistungspunkte AK Arbeitskreis 
V Vorlesung T Tutorium 
Ü Übung PL Prüfungsleistung 
PS Proseminar 
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